
Falsche Schnittkontinuität

Englisch: Faux raccord

SCHNITT

Schnitt, der räumliche oder zeitliche Kontinuität bewusst bricht — Sprung im Raum, in

der Handlung oder in der Logik. Kann stilistisch sein oder ein Produktionsfehler.

Zwei Einstellungen im Schnitt, und plötzlich sitzt die Schauspielerin auf der linken Seite des

Sofas — eine Sekunde später auf der rechten. Oder der Kaffee im Glas war eben noch halbvoll. Das

ist die Falsche Schnittkontinuität (Faux Raccord): einer der hartnäckigsten Stolpersteine am

Schnittplatz — sowohl als unerwünschter Produktionsfehler als auch als bewusstes stilistisches

Mittel. Im klassischen Erzählkino ist sie Gift: Der Zuschauer soll die Illusion einer nahtlosen

Welt nicht unterbrochen sehen. Deshalb achtet man auf Achsensprünge , Blickrichtungen ,

Objektpositionen und Kostümdetails zwischen den Einstellungen. Ein Schnitt über die imaginäre

Linie, eine Hand die plötzlich woanders ist, ein Getränk das magisch wieder volläuft — und die

erzählerische Logik bricht. Im Drehbuch-Prozess und beim Drehen sind die Set-Fotografien und die

Continuity-Berichte dafür zuständig, solche Brüche zu dokumentieren und zu vermeiden. Im Schnitt

bietet sich die letzte Gelegenheit, sie zu erkennen und anders zu lösen — oder sie anzunehmen und

trotzdem zu schneiden. Filmemacher wie Jean-Luc Godard und die Nouvelle Vague haben Falsche

Schnittkontinuität absichtlich eingesetzt, um die Künstlichkeit des Kinos zu exponieren, um

Spannung zu erzeugen oder weil ihnen die Perfektion des klassischen Schnitts zu steril war. Ein

Jump-Cut über eine unbequeme Sekunde kann psychologische Spannung aufbauen. Ein räumlicher Sprung

ohne Erklärung kann Verwirrung oder Traum signalisieren. Moderne Serien und Werbespots spielen

regelmäßig mit diesem Bruch — nicht um Fehler zu kaschieren, sondern um Rhythmus zu schaffen.

Liegt ein Kontinuitätsfehler vor, klärt sich zuerst die Frage, ob ein zusätzlicher Schnitt — ein

Insert, ein Cut-Away — das Problem löst. Oft reicht eine halbe Sekunde anderes Material, um den

Sprung unsichtbar zu machen. Wirkt der Fehler atmosphärisch, gehört das in den Director Cut und

wird dokumentiert. Falsche Schnittkontinuität entsteht nicht zufällig gut — sie braucht

Bewusstsein, Absicht und das richtige Material dafür.

FilmFarm  -  filmfarm.de/c/faux-raccord


